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die Menschheit steht, und für die 
Auseinandersetzung mit der men­
schenfeindlichen Ideologie des Im­
perialismus. Die offensive ideologi­
sche Auseinandersetzung mit dem 
—» Antikommunismus ist eine vor­
dringliche Aufgabe aller kommuni­
stischen und Arbeiterparteien. 
»Die Sozialistische Einheitspartei 
Deutschlands verteidigt den Mar­
xismus-Leninismus und die Errun­
genschaften des Sozialismus gegen 
alle Angriffe. Die geschichtlichen 
Erfahrungen beweisen, daß nur 
durch die Verwirklichung der Leh­
ren von Marx, Engels und Lenin, 
nur durch den Sozialismus die Pro­
bleme der Menschheit gelöst wer­
den können.« (Programm der SED, 
S.96.) Der M. ist eine internationa­
listische Theorie, theoretisches Ge­
meingut und Anleitung zum Han­
deln für alle Kommunisten. Das in­
ternationalistische Wesen des M. 
ergibt sich auch daraus, daß er die 
allgemeinen, international gültigen 
Gesetzmäßigkeiten des proletari­
schen Klassenkampfes, der soziali­
stischen Revolution, des Aufbaus 
der sozialistischen und kommuni­
stischen Gesellschaft aufgedeckt 
hat. »Das Kapital ist eine interna­
tionale Kraft. Um sie zu besiegen, 
bedarf es des internationalen Bünd­
nisses der Arbeiter, ihres interna- 
tiopalen brüderlichen Zusammen­
schlusses.« (Lenin, 30, S. 282/ 
283.)

marxistisch-leninistische Par­
tei: bewußter und organisierter 
Vortrupp und höchste Form der 
Klassenorganisation der —* Arbeiter­
klasse. Theoretische Grundlage der
m. P. ist der —> Marxismus-Leninis­
mus. Ihrem Wesen nach ist sie eine 
Klassenpartei und internationali­
stisch; sie ist Teil der —» internatio­
nalen kommunistischen Bewegung, der 
weltweit wirkenden, außerordent­
lich einflußreichen ideologischen 
und politischen Bewegung revolu­
tionärer Parteien in unserer —» Epo­
che des Übergangs vom Kapitalismus

zum Sozialismus. K. Marx und F. En­
gels haben aus den objektiven ge­
sellschaftlichen Entwicklungsgeset­
zen als historische Mission der Ar­
beiterklasse die Beseitigung der 
kapitalistischen Produktionsweise, 
der Ausbeutung des Menschen 
durch den Menschen, die Errich­
tung der Diktatur des Proletariats 
und die schließliche Abschaffung 
der Klassen im Kommunismus ab­
geleitet. , Gegenwärtig ist der 
Kampf um den Frieden zu einem 
wesentlichen Bestandteil der histo­
rischen Mission der Arbeiterklasse 
geworden. Zur Erfüllung seiner hi­
storischen Mission bedarf das Pro­
letariat einer selbständigen politi­
schen Partei, die seinem Kampf 
durch die Kenntnis der gesell­
schaftlichen Zusammenhänge, 
durch die Einsicht in die Entwick­
lungsgesetze der menschlichen Ge­
sellschaft wissenschaftlich begrün­
det Ziel und Richtung gibt; es kann 
der organisierten Macht der Bour­
geoisie nur erfolgreich’ begegnen, 
wenn es seine Kräfte auf diesen 
Kampf gegen sie allseitig vorberei­
tet, zweckmäßige Organisationsfor­
men schafft, je nach den herrschen­
den Bedingungen und Erfordernis­
sen des Klassenkampfes die vielfäl­
tigen Kampfmittel und Kampfme­
thoden der Arbeiterklasse anwen­
det und eine erfolgreiche —> Bünd­
nispolitik betreibt. Die erste proleta­
rische Partei, der —► Bund der 
Kommunisten, wurde von Marx und 
Engels gegründet; sie vereinigten 
damit den —> wissenschaftlichen Sozia­
lismus mit der Arbeiterbewegung. 
Das war die logische Konsequenz 
der von ihnen geschaffenen quali­
tativ neuen Weltanschauung. In 
der Lehre von der Partei, deren 
Mitglieder »theoretisch vor der 
übrigen Masse des Proletariats die 
Einsicht in die Bedingungen, den 
Gang und die allgemeinen Resul­
tate der proletarischen Bewegung 
voraus(haben)«, aber »keine von 
den Interessen des ganzen Proleta­
riats getrennten Interessen« besit-


